[image: image1.png]


 


[image: image2.emf]
NACHHALTIGE ENTWICKLUNG
Bildung für Nachhaltige Entwicklung
BIBLIOGRAPHIE
8231Marion LOEWENFELD, Steffi KREUZINGER  Fit in die Zukunft Praxisbeispiele einer Bildung für nachhaltige Entwicklung

oekom Verlag, 2006, 111 Seiten, Mittelstufe, Sek I, Sek II

«Fit für die Zukunft» ist ein Handbuch mit Grundsatzartikeln zu einer Bildung für nachhaltige Entwicklung und Praxisbeispielen. Nachhaltigkeit kann man nicht von oben verordnen, sie muss von unten wachsen. Aufgabe der Bildung ist es, zu partizipativem Verhalten zu befähigen und Beteiligungsmöglichkeiten im Lebensumfeld zu verschaffen. Neue Wege in der Umweltbildung werden in einer verstärkten Zusammenarbeit zwischen Schule und ausserschulischer Bildung beschritten.

8472Christine KÜNZLI u.a. Zukunft gestalten lernen durch Bildung für nachhaltige Entwicklung Didaktischer Leitfaden zur Veränderung des Unterrichts in der Primarschule

argus Werbeagentur, 2009, 56 Seiten, Unterstufe, Mittelstufe

Der didaktische Leitfaden gibt Lehrpersonen Denkanstösse zur Reflexion der eigenen Arbeit und liefert konkrete Hilfestellung zur Umsetzung von BNE im Unterricht. Themenfindung, Lernziele, didaktische Prinzipien sowie spezifische Planungsaspekte von BNE werden erläutert. An einer Unterrichtsreihe zum Thema «Spielzeug» werden ausgewählte Einblicke beispielhaft vorgestellt.

4466STIFTUNG BILDUNG UND ENTWICKLUNG, Arbeitsgemeinschaft der Hilfswerke (Hrsg.) sorgen für morgen 20 erprobte Unterrichtsprojekte zu nachhaltiger Entwicklung für alle Schulstufen

Pestalozzianum, 2001, Dossier A4, 80 Seiten, Unterstufe, Mittelstufe, Sek I, Sek II

Das Dossier richtet sich an Lehrpersonen und präsentiert 20 in der Schweiz erprobte Unterrichts- und Schulprojekte zur nachhaltigen Entwicklung. Es bietet aber nicht nur eine umfangreiche Ideensammlung. Zusammen mit zwei Einleitungsbeiträgen, einer Checkliste für eigene Unterrichtsvorhaben sowie einer kommentierten Medien- und Adressliste ist es gleichzeitig ein nützliches Planungsinstrument für den Unterricht.

5352Bruno FAIDUTTI, Terra – Kartenspiel, Gemeinsam die Welt retten Days of Wonder, 2003

90 Bewältigungskarten, 18 Krisenkarten, Spielsteine, Punktestandsscheibe, für 3–6 Spieler, 20–40 Minuten

Unterstufe, Mittelstufe, Sek I

Um die Erde ist es schlecht bestellt: eine Bandage um den Kopf, im Mund einen Fiebermesser und ein Pflaster am Kinn. So zugerichtet haben sie die Menschen durch Kriege, Umweltverschmutzung und soziale Missstände. Ziel des kooperativen Kartenspiels ist, die Krisen der Menschheit gemeinsam zu lösen und die Erde zu retten, gleichzeitig aber für sich Gewinnpunkte zu sammeln. Geeignet als Zusatzarbeit oder Werkstattposten.

8397Klartext – mit Fakten und Fantasie in die Zukunft Ein Kartenspiel zur Nachhaltigen Entwicklung in der Schweiz

hep, 2008 20 Reporter-, 99 News-, 40 Ereigniskarten, Spielanleitung 20 Seiten, für 2-4 Spielende, Sek II

Die Grundlage des Kartenspiels bilden die MONET-Indikatoren, welche aufzeigen, inwieweit sich die Schweiz nachhaltig entwickelt. Das Spiel kombiniert Spass und Debattierfreude mit aktuellen Informationen zum Entwicklungsstand der Schweiz sowie Alltagssituationen. Für den Einsatz im Unterricht stehen eine Lerneinheit und weiterführende Informationen zum Thema online zur Verfügung: www.klartext-monet.bfs.admin.ch.

8120Regula KYBURZ-GRABER, Kompetenzen für die Zukunft, Nachhaltige Entwicklung konkret

hep, 2006, 197 Seiten, Sek II

Mit Blick auf eine nachhaltige Entwicklung werden in den elf alltagsorientierten Kapiteln (Ernährung, Wohnen, Arbeit, Freizeit, etc.) jeweils die Bereiche Umwelt, Gesellschaft und Wirtschaft beleuchtet und miteinander in Beziehung gesetzt. Das interdisziplinäre Lehrmittel bietet spannende Grundlagen, zeigt Zusammenhänge und Zielkonflikte auf, vermittelt Denkanstösse und gibt einige Anregungen für den Unterricht.

GLOBE Schweiz (Hrsg.): Elementary GLOBE. Fünf Themenhefte.







University Corporation for Atmospheric Research, div. S.







"Elementary Globe" ist der Name des internationalen Bildungs- und Wissenschaftsprogramms, welches eine Naturwissenschaftliche Bildung auf allen Stufen fördern will. Getestet wurde eine Reihe von Lektionsvorschlägen, die sich elementaren Themen der Umweltbildung für die Unterstufe widmen. Neben farbig gedruckten Bilderheften, die vorgelesen und angeschaut werden können, stehen im Netz www.globe-swiss.ch reichhaltige Unterlagen zum download zur freien Verfügung: Für die vorgeschlagenen Lernaktivitäten sind detaillierte Umsetzungshandbücher für Lehrpersonen verfügbar. Unter demselben Link findet man auch Themen für Oberstufen und Studierende. Via Internet kann Kontakt zu anderen beteiligten Klassen im internationalen Umfeld hergestellt werden.







KATE e.V. (Hrsg.): Aktionshandbuch-CD Nachhaltiger Konsum und Entwicklungszusammenhang. 







Berlin: KATE e.V. 2007.







Das nur auf CD ROM erschienene Aktionshandbuch versteht sich als Arbeitshilfe zur Gestaltung von Aktionen und Einheiten des interaktiven Lernens für entwicklungs- und umweltpolitische Gruppen und Organisationen sowie für Schulen. Für fünf verschiedene Themenfelder (Kleidung, Zucker, Kaffee, Klimafrühstück, Ökologischer Fussabdruck)   werden erprobte und in sich abgeschlossene Aktionseinheiten zum Nachhaltigen Konsum beschrieben. Zur Umsetzung werden Arbeits- und Hintergrundmaterialien angeboten. Ein methodischer Teil, der sich mit der Herangehensweise an Kreativmethoden befasst und auf allgemeiner Ebene Beispiele für die Aktionsarbeit beschreibt, schliesst das Handbuch ab.







Schlumberger, A./Fellehner, C.: 33 einfache Dinge, die du tun kannst, um die Welt zu retten. 







Frankfurt a.M.: Westend 2005, 76 S.







In diesem für Kinder geschriebenen Buch erleben die beiden Umweltdetektive Tim und Lena spannende Geschichten und finden auf ihren Einsätzen im Elektrizitätswerk, im Garten, im Schulhaus, auf dem Bauernhof, im Waschsalon oder auf der Party manches, was man zu Hause ganz einfach für die Umwelt tun kann. Den reich illustrierten Geschichten sind - farbig hervorgehoben - Sachinformationen und Tipps hinzugefügt. Ein Ausweis für Umweltdetektive möchte Kinder animieren, sich selbst um "Fälle" zu kümmern.







Kandeler, J.: Und die Umwelt feiert mit ... Kinderfeste umweltfreundlich ausrichten. Berlin: Natur & Umwelt 2005, 54 S.







Man muss kein Umweltpädagoge sein, um ein Kinderfest umweltfreundlich und umweltpädagogisch gestalten zu können. Es ergibt sich auch kein Mehraufwand bei der Vorbereitung und Durchführung, und man hat beim Feiern natürlich auch nicht weniger Spass, wenn man ein paar einfache Vorüberlegungen bei der Planung mit einbezieht. Dieser kleine Ratgeber bietet dazu praktische Hilfe: Im ersten Teil mit allgemeinen Überlegungen zum Thema (Kinderfeste kritisch gesehen, Kinder als Konsumenten und Verbraucher, Kinder und Natur, der umweltfreundliche Geburtstag, wie läuft ein Kinderfest in der Regel ab?), im zweiten Teil befasst er sich konkret mit Vorschlägen und Anleitungen für Spiele, Basteltipps und Kochen mit Kindern. Der Schluss macht eine Liste mit weiterführender Literatur.













Stiftung Praktischer Umweltschutz Schweiz PUSCH (Hrsg.): Konsum und Abfall im Schulunterricht. 







Zürich: PUSCH 2005, 19 S.







Während sich diese Broschüre beispielhaft auf wenige Themen beschränkt, enthält die dazugehörige Datenbank im Internet Unterrichtsvorschläge aus dem ganzen Spektrum von Produktion, Konsum und Abfall. Als Resultat einer Suchabfrage liefert die Datenbank immer einen oder mehrere Vorschläge für die Gestaltung der Lektionen - in der Form einer kurzen Beschreibung, ergänzt  mit den wichtigsten Eckdaten, die zur Durchführung der Aktivität notwendig sind: thematische Einordnung, Art und Ort der Aktivität, Schulstufe, Hinweise auf Lehrmittel, Arbeitsblätter, Adressen und weiterführende Links.

Yarrow, J.: Kampf den Klimakillern. 365 Tipps wie Sie CO2 reduzieren und Energie sparen. 







München: Knaur Ratgeber Verlag 2009, 128 S.







Energie werden wir immer benötigen, selbst wenn wir unseren Verbrauch noch so sehr rationalisieren. Mit dieser Absicht stellt Joanna Yarrow nicht einheitliche Regeln auf, damit wir unseren ökologischen Fussabdruck verringern. Sie will Einsichten anbieten, wie wir trotz verschiedener Lebensstile und individuellen Interessen, unseren Energie- und CO2-Verbrauch senken können: bei alltäglichen Aktivitäten, ob im Beruf oder Freizeit, bei der Haus- und Gartenarbeit, beim Einkauf, Kochen, bei Sport und Reisen, beim Strom- oder Wasserverbrauch, beim Heizen und Eigenheimbau, als Konsument, Wähler und Weltbürger.

Weitere Referenzen befinden sich im Dossier Bildung für Nachhaltige Entwicklung das im Mai 2009 veröffentlicht wurde: «  Agir pour l’avenir » / Handeln für die Zukunft » / Agire per il futuro »
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